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Kampf der Kulturen I

Deutschland deine Richterinnen Wolf Buchinger

Eine Frankfurter Familienrichterin hat
denAntrag einer muslimischen Marokkanerin

abgelehnt, ohne Wartezeit geschieden

zu werden, denn Misshandlungen in
der Ehe seien mit dem Koran vereinbar.
Deutschland läuft Amok, spricht von
Unterwanderung durch den Islam, sieht die
Bibel durch den Koran zurückgestuft und
das Land schlichtweg am Untergang.

Dabei wollte doch die junge Richterin
nur das Beste für die geschundene Ehefrau:
klare Verhältnisse, sichere Abhängigkeiten
und eindeutige Grenzen. Davon träumt
diese Generation von Rechtsprecherinnen
schon seit ihrerJugend, die von 68er-Eltern
in grenzenloser Freiheit ohne Barrieren und
Leitplanken gestaltet wurde. Die Sehnsucht
nach praktizierten und wirklich gelebten
Grenzen macht dieses Urteil verständlich,

denn eine muslimische Frau weiss
haarscharf, was sie darf und was nicht; schon
kleinste Überschreitungen werden geahndet

und dabei setzt es halt ganz schnell mal
Prügel, alles regulär im Islam, denn eine
Koran-Sure erlaubt die reaktionäre Interpretation,

dass das Schlagen von Frauen im
Sinne Allahs ist. Und genau diese
Lebenssicherheit und die Klarheit, die die Bibel
offensichtlich nicht gibt, hat die Richterin
neidisch gemacht auf die in ihren Augen
bessere Lebensart. Dabei seien ein paar
Hiebe das kleinere Übel, dies sei noch keine

Gewalt in der Ehe. Darin äussert sich
auch ihre Sehnsucht nach verpassten
Ohrfeigen in ihrer Jugend, die sie in einer
christlichen Ehe niemals nachholen könnte.

Mit diesem Urteil ist in Deutschland
hinterrücks eine versteckte Diskussion

nicht nur in Oberbayern und Friesland
entstanden um die wahren Rechte der
deutschen Frau.

In Vorstadtbeizen und in CSU-Regie-
mngszirkeln darfwieder halblaut über die

Wiedereinführung urdeutscher sozialer
Verhältnisse wie vor 100 Jahren diskutiert
werden, eine schöne Zeit mit klaren Regeln
wie heute im so genannten archaischen
Islam: Der Mann war der Herr im Haus und
hatte das Sagen, die Frau pariert, Kinder
wurden ungefragt verheiratet, die Ohrfeige

galt als die wirkungsvollste Erziehungs-
massnahme.

Mit diesem Informationshintergrund
kann man das Urteil der Frankfurter Rich-
terinbesserverstehen, denn gesprochenes
Recht soll ja immer ein Spiegel der Gesellschaft

sein.
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